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Zablungen nachs Tagen 2* 
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Kkar! Wierars mnde bes Donar am Bor⸗ 
kage des Zaditages. 1 Dollg e M Adonnements⸗- und 
Jaferatenauftriige in Polen nach Dem Panziger Tages! 
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Deutſch⸗franzõ 
      

  

  

Preſſe werden Gerüchte über bereits begonnene Ber⸗ 
handlungen zwiſchen der deutſchen Regierung und 
Bertretern des Pariſer Kabinetté verzeichnet. An ſich 
ſollten dieſe bal 50 nicht überraſchen. Reichskanzler 
Strefemann hat in den letzten Wochen immer wieder 
betont, daß Deutſchland verſtändigungsbereit iſt und 
ſchließ ch auch vezſuchen wird, ſeinen Willen zur Be⸗ 92 

Tat umzuſetzen. 
Ausmaß geſchehen, das nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Aber es wäre falſch Anburs mff⸗ daß die nicht in aus⸗ 
drücklichem Einverſtän nis mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung geführten Verhandlungen bereits zu einer 
konkreten Unterlage geführt haben, die ſchließlich zur 
Löſung des Ruhrkonflikts dienen könnte. Wenn man 
ichon verhandeln will, müſſen auch Anhaltspunkte vor⸗ 
handen ſein, die ein Verhandeln ermöglichen. Sie als 
»konkrete Vorſchläge“ zu betrachten, wie es in einzel⸗ 

   
   

nen Pariſer Blättern geſchieht, bleibt dem Ermeſſen 
jedes einzelnen überlaſſen. Jedenfalls dürfte die 
Reichsregierung bei allen Schritten im vollſten Einver⸗ 
ſtändnis mit den maßgebenden Kreiſen der Ruhr⸗ 
bevölkerung handeln, die, ſomeit der Soz. Parlaments⸗ 
dieuſt meldet, nach Möglichkeit verſuchen werden, in 
dieſen Tagen weitere Hinderniſſe, die einem poſitiven 
Ergebnis der vorläuftigen Beſprechungen noch im Wege 
ſtehen, aus der Welt zu ſchaffen. 

Der Berliner Korreſpondent des „Petit Pariſien“ 
meldet, daß Ende der letzten Woche der franzöſiſche 
Botſchafter in Berlin, de Margerie, mehrere Unkerhal⸗ 
tungen mit dem Reichskanzler gehabt habe. Er er⸗ 
klärt jedoch, es ſei zu früh, um eine Wertung dieſer 
Unterbaltungen geben zu können. Der Berliner 
Korreſpondent des „Echo de Paris“ verzeichnet ein Ge⸗ 
rücht, wonach eine höhere franzöſtſche Perfönlichkeit 
nach einer längeren Unterhaltung mit dem Reichswirt⸗ 
ſchafts⸗ und dem Reichsfinanzminiſter Sonnabend 
abend nach Paris abgereiſt ſei und konkrete Vorſchläge 
mitgenommen habe. Es ſcheint, ſo heißt es im 
LDenvre⸗, daß dieſe Note einen Kommentar der Rede 
Streſemanns darſtellen ſoll, die dieſer in den letzten 
Tagen gehalten hat, und die in der einen oder anderen 
Form die Einſtellung des paffiven Widerſtandes be⸗ 
deutet. Der Korreſpondent des „Oeuvre“ teilt gleich⸗ 
zeitig mit, man kommentiere in Brüſſel die Tatigache 
außerordentlich lebhaft, daß der belgiſche Miniſter⸗ 
präſident Jaſpar unerwarteterweiſe nach Brüſſel zu⸗ 
rückgekehrt iſt. An maßgebender Stelle in Paris hat 
man den Eindruck, daß die kommende Woche für den 
Beginn von Berhändlungen in der Ruhr⸗ und Repa⸗ 
rationsfrage entſcheidend ſein wird. Man begweifelt 
jedoch, daß Deutſchland vorläufig eine ſchriftliche Note 
an Frankreich und Belgien zu richten denkt. Wie der 
Korreſpondent der Expreß⸗ orreſpondenz aus beſter 
Qbelle mitteilt, iſt es durchaus unbeſtritten, daß in der 
Quelle mitteilt, iſt es durchaus uUnbeſtritten, daß in der 
ganzen letzten Zeit nicht nur auf dem Wege über Bank⸗ 
leute und Induſtrielle, ſondern auch über amtliche und 
halbamtliche Perſönlichkeiten eine private. Sondierung 
zwiſchen Paris und Berlin vorgenommen worden iſt, 
deren Answirkung man in den n —— 
ten darf. Es iſt anzunehmen, da erun 
urbeit ſich vorläufig-weniger mit poſitiven Düoruüt den 
Stellungnahme der alliierten Regierungen, die ans den 
Veröffentlichungen der verſchiedenen franzöſiſchen und 
underen alltierten Noten nicht mit genügender Klar⸗ 
heit hervorgingen. 

Ueber die deutſch⸗Franz 
Her S 

Jũ̃i gen tät 
regierung iſt das Stadium der Fühler überſtanden und 
es konnte inzwiſchen mit einer ſachlichen Diskuſſion 
über die Möglichkeiten einer Verſtändigung begonnen 
werden. Von deutſcher Seite waren an dieſen Be⸗ 
üprechungen der Reichskanzler, der Reichsfinanz⸗ und 
der Reichswirtſchaftsminiſter beteiligt, während von 
franzöſiſcher Seite nicht im direkten Auftrage Poin⸗ 
carss, aber zweifellos auch nicht ohne fein Wiſſen. 
Miiglieder der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, 
darunter zeitmeiſe auch der Botſchafter ſelbſt. den Be⸗ 
rutungen beiwohnten. Im Verlauf der Beſprechun⸗ 
gen hat der Reichskanzler die Auffaffung der Regie⸗ 
rung über die Röglichkeiten einer Verſtändigung 
miederholt zum Ausdruck gebracht. Konkrete Formen 
haben die von der Regierung in Ausſicht genommenen 
Löſungsmöglichkeiten noch nicht angenommen. Sie 
ſind ſelbſtverſtändlich ſtizziert. Am Sonnabend⸗Abend 
iſt eine hervorragende franzöſiſche Perſönlichkeit nach 
Kenntnisnahme von dieſen Skiszen nach Paris abge⸗ 
reiſt, um dort Bericht zu erſtatten und Inſtruktionen 
einzuholen. 

Der Reichsdeviſenkommiſſar in Tätigkeit. 
j; eviſenerfaſſung beſchlannahmt 

à vom ptember ab alle im eigenen 
(ewahrfanm befindlichen Edelmetarke wie 

und Platin ſowlie jerungen in 
ünzen, fowie Edelmetalle Nor 
brikäte, Bruch und Abſall. Dieſe ſind 

  

    
    

    

        
   

    

des Ruhrkonflikts nach Möglichkeit in die 
Das iſt inzwiſchen pruktiſch in einem 
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ſiſche V 
In einem Teil der franzöſiſchen und engliſchen 

Kontrolle zu vereinfache 
Hanken, die ſtändig über ihren, Deviſenbeft 
Deviſenbeſchaffungsſtelle zu bericht 
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und Deytſen und zum weiteren golbkrebitfähiger Wirtſchaftskrei 

Nach einer Meld es. „Berl. Tacieble 
die Reichsregierung Pag die Ausgaben des Veß⸗ um unf diei Wei 949 Woſt⸗ 1. bn pert 
en, um auf dieſe Weiſe das tatt zu ve⸗ 

Auch foll das von den rheiniich⸗n 
Induſtrieuntern in groß anss 

ſßich mamthe Betriebe in 

zum 21. September änzumelden. Ausgeſchloſſen ſind 
Gegenſtände aus Gold⸗ und Silberdublee ſorpie Fertig⸗ 
waren. 

Durch Verfügung, des Deviſenkommiſſa viſt bie 
Lahl der Deviſenbanken bedeutend verringert worden. 

ie Einſchränkung urchfiht hauptſächlich den Zweck, 
den Deviſenmarkt durchſichtiger zu m und die 

n. Bisber waren es 5920 

hten batten. Jetzt wirb die Zahl dieſer Banken auf 300 herabgefetzt. Der 
Deviſenkommiffar will dem „Vorwärts“ zufolge ferner 
die Börſe von gewiſſen unlanteren Elementen 
freten. In Berkin ißt dantit 5⸗ 

   

    

          

    

                

gebene Notgeld, urit dem e 
Kert hatten, während ſie die ihnen vom 
Verfügung geſtellten Lohnkredit 
nußtzten, mit größter Beſchleuni 
elaugen-. — 

Hereits be⸗ 
Außerdem beabſichtigt er, die Banken zur w 
ſten Auskunft heranzuziehen und vor allen Dingen 
eine ſcharfe unchmein der Handelskammerbeſcheini⸗ 
gungen vorzun ö äöä( 

— * 

Die Errichtung der Goldnotenbank. 
Im Laufe der nächſten Tage werden zwiſchen der 

Reichsregierung, der Reichsbank und den Privatban⸗ 
ken Verhandlungen äber die Boſetene 
der vom Reichskabinett gefaßten Beſchlüſſe über die 
Errichtung einer Goldnotenbank geführt werden. Dic 
ordganiſche Verbindung der Goldnotenbank mit der 
Reichsbank iſt in der Form geplant, daß die Reichs⸗ 
bank einen erhehlichen Teil⸗des Kapitals der neuen 
Bank übernimmt und ihr einen Teil ihres Golobeſtan⸗ 
des zum Zwecke der Goldnotendeckung überläßt. Die 
privaten Kreiſe, die ſich an der neuen Bank beteiligen, 
ſollen den reſtlichen Teil des Kapitals gegen Deviſen⸗ 
einzäahlung übernehmen. Die auszugebenden God⸗ 
noten ſollen zu einem hohen Prozentſatz durch Gold 

Korfu und Fiume. gnpßen 
Sreße ir Cuglcnt ni 

Im ö rgerlichen Eien eü 
ninnißten gegen 2 Stimmen der Darauf erklärte Staatstniniſter Ftslich de SSSEEEE echtsparteien auk Auflöſun 0 ber nächſten Stüung beraten werben- Die thüringiſche Reglerung hat in 

ät bie Intereſſen b. In Uebereinf miit der ſu⸗ 

friſchen li ů Kommuniſten gegen die thürin regierung, deshalb ihre Gemei bürgerlichen Parteien. a ringen Een Landdages, Deus 

         
   
       

                  

       

    
     

   

      

   

  

    

  

   

jeßt beſonders die engliſche 3 ü ů 
durchgeſett hat, daß der von 

Griechenland angerufene Völkerbund die Entſcheibung 
und die Löſung in der will benig⸗ 
ſtens die verletzte griechiſche Stiaatshoheit bal 
wiederhergeſtellt ſehen, ſchon nach der Annahme und 
Erfüllung der ingungen Griechenland, aber. 
ehe noch die ſehr ſchwierige Unterſuchung in den alba⸗ 
niſchen Bergen beendet iſt, was recht lange dauern 
kanu. Die Unterſuchungskommiſſion aners Schrleſg, 
konferenz, unter der Führung des Japaners „ 

und 
einer Auslandsanleibe 
endigung des Krieges 

rechtlich angeeignet, z. 
gebiete, daß es in 

AVeberproduktton ſchon jetzt ein 
d. b. einen Ansfu eſchuß 
Umſtände 
Aus! 

        

   

    

   

  

   

  

   
      

    

ſoll am 17. September in Janina eintrefſfen. ů‚ 

gaf zie Jehe Lero etteenne, Megeine ſich, die engliſchen „Jeht Hetes .ecs einet Senle,. 
  

  n z en. zer den Weg eines „Dailv 
Malls. Interviews gewäß t, in dem er dem üſchen 
Reich die italieniſche Deitt der griechiſchen B⸗ ofſ⸗ 
ſenſchaft im öſtlichen Mittelmeer anbietet⸗ ů 
Finmefruge itatienfcenmulich in üetens-Mafſoi ů 

i litakienfreundlich Zu ſtimmen. Muffolint 
Debt biers Oyfer Ftaliens far Fiume bervor: die Ein⸗   

  

ſch⸗ Rappallevertrun febt nümlich den e ů 
der Schweiz alkerdings nur für die Feſtſetz 
— vor, und in Pis Ween will PoinSs E 
üpruch fordern, wenn die Vermittlung Polincarss, 
dieſer dem Premierminiſter Pafitſch zugeſagt hat, hicht 
dur Löſung führe. ö — ů 

Muſſolini erklärte einem Sonderberi 
„Dailn Mail“ in Mailand: Als er zur 2 —— 

üNND 
Beziel — Iau England ſe wirkiam wie: üßalich zn 
geſtalten. Leider babe er betder engläſchen Megse- nit 
rung wenig Ermutigung gefunden und nach ſeiner 
letßzten Erfahrung mit der Haltung der Großwächte ein Seßet 
gegenüber Italien ſei er tief enttäuſcht, Wiüersinbe 
Kroßen Teil der erechte Sordern ſtarke ktät 
gegen Ftaliens gerechte Fordern der G e- Lerdt Auten 

  

         

      

   

   

  

  

   
     

                          

land zu zaben Bezüglich Miatſteren 
. daß S ſtakien vor⸗ 

Polniſche Anleihe⸗Pläne. 
Ean naferm Worſchaner Borreſpondenten    

  

    

    



        

Aub Thüringen⸗ 

   

Weulſchrattesales Spiel il dem Därherkrieg. 
Geheinte Borbereitungen des Lanbbunbes. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht ein „ſtreng vertrau⸗ 
jesn“ Rundſchreiben, das der Kreisbund Züllichau⸗ 
wiehns⸗Bombſt an ſeine Vertrauensmänner mit der 

Anwetſung, „nach Gebrauch zu verbrennen!“ verſandt 
bat, eud das nichts anderes als eine Vorbereitung auf 
ben erkrieg enthält. Das Schreiben weiſt barauf 
hin, daß Teuerung und Warenmangel eine verzweiſelte 
Stimmung in den Städten erzengen. ů 

Ob die neue Regierung der ſich hieraus ent⸗ 
wickelnden Lage HBerr werden wird, erſcheint ſehr 
fraglich. Hat ſie aber abgewirtſchaftet, ſo ſtehen 
witr vor der Fragc: Wer wird dann regieren? Wir 
ſtehen alſo vielleicht ſehr bald vor der Entſcheidyng der 
Hrage: rechts (national! oder links (internatienal 
kummuniſtiſch)? Daß dieſe Entſcheidung den Bür⸗ 
gerkrieg bebeutet, iſt klar, denn autwillig fügt ſich 
keine der beiden Gruppen unter die Regierung der 
auberen. Ohbne ſchwarz n— malen, muß alſo feſtgeſtellt 
werden, daß die Eutwicklung der Dinge zwangsläuſig 
Zur Eutſcheidung durch den Bürgerkrieg treidt. Die 
Merhältniſſe ſind ſtärker als die Menſchen, wir die Ge⸗ 
ſchichte lehrt.“ — ů 

Dann folgen ausführliche Anwetſungen für das 
Verhalten der Bauern wäbrend des Bürgerkrieges: 
Heginut der aurrgerkrgeg beiſpielsweiſe in Sachſen 

o bleibt es auch bei 
„Zumal auch hier am 1. Sepiember größsere Ar! 

ungen ſtattfinden. Alles was an Waff     
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und auf dem Gut iit Jagdgewehre), muß 
ſciort nachſeben! 

  

aehvir werden. Die Waffen 
Unfichere Leute im Dorfe (Heser) 
Qinnenden Unruben feſtzuſeden als Se g 
Deute müſſen vorber beitmmt und auch dieienigen von 
uns beſtimmt ſein, die die Leute feſtnehmen. Es iſt 
dies eine beſonders wichtige Maßnabme. — 

Es muß verſucht werden, die Lansarseiterſckalt 
ebenfalls zuz. Dorfu 

    

   

  

    

      

idienng beranzuzieben, denn 
auch deren Eigentum und ELiſtens iſt darc die Kom. 
mukiſtenbanden aus der Stadt (Induſtriearbeiter! 
geſährdet. Alſo in dieſer Fruge vorſichtig an die Leäute 
beraufühlen. Tritt im Dorfe ſofort eine energiſche 
Bauerngarde auf, die nicht mit lich inaßen läst, 
10 jinden ſich ſchnell wabricheinlich auch die ordentlichen 
Arbeiter hinzu. Im Dorfe ſieht die Sache folgender⸗ 
maßen aus: Kommen Alarmnachrichten (Stichmort: 
Baueruſchreck!], ſo bleiben die alten Leute, Frauen und 
Kinder auf dem Hofe. Die Hanern. Beitser und wehr⸗ 
fähigen Söhne fammeln ſich auf dem Toriplaß. Waf⸗ 
fenverteilung. 

Von einer Dorfpatronille werden alle wehrjäbigen 
Männer einſchließlich Arbeiter aunſgefordert, an der 
Verteibigung des Dorfes teilzunehmen. Ser nicht 
Mitmachen Will, wirs als unfcher feitseſetzt. (Scheune, 
Syeicher, Bewachung davor!! Die Banern müſſen alſo 
zunächſt das Kegiment im TDorle ſtraßf in die Hand 
nehmen. — Ein L SLergtäe Männer 
Frühere Soldatenl überne 
lichtsloſer Gebrauch der Weften ich. am ſichnel2 
Auhe. Mit Plünderern wird kurger Brozeß gemocht. 
der Woimehpt i-ir hanbeln als die Angegriffenen in 

Da ſich dieſe interefanten Borbereiiun gemiß 
micht Ken den ie SSeepe Der Sientebes Dmbit be⸗ 
ichräünken, wirs ie Sache Lonts behörden ſein, 
dieſem Spiel mit dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen. 

Das Schickſal der deniſchen Anſiedler in Polen. é 
Der ſtündige inteznationale Gerichtssef im Haag 

Bai nhter berr Vort des Präßbenten Dr. Loder in 

  

   

    

    

  

  

SWSSA renpertrag Sr Ginrlang 2rtgeheheen 
Der Gerichtsbof bat die erſte Sle in bejadendem 
Sinne be⸗ et und ſich über die zweite Frage da⸗ 
bin geäuhert, Las das Korgehen Pokents mit fetzten in⸗ 
ternationalen Verpflichtungen im Widerſpruch ſtände. 
Der Völkerbundrat wird nunmehr eine endgültige 
Entſcheidung zu treffen haben. 

——— 

Erwerbslojenunruhen in Dresden. 
In Dresden iſt es geſtern zu ernſten Zuſammen⸗ 

ſtößen zwiſchen Erwerbsloſen und Polizei gekommen. 
Die radikale Gruppe der Arbeitsloſen, die einen ſoge⸗ 
nannten revolutionären Erwerbsloſenrat gebildet hat, 
batte eine Reihe von Forderungen aufgeitellt, darunter 
die Lieferung von verbilligten Lebensmtitteln und 
Loblen und die Bewilligung einer Keirtſchaftsbeihilfe. 
Sie bildete einen Demonſtrationsaug, der nach dem 
Rathbauſe marſchierte. Als die Polizei den Zug abzu⸗ 
drängen veriuchte, kam es zu einem Kampfe, bei dem 
etwa 15 Perjonen auf der Seite der Erwerbsloſen ver⸗ 
letzt wurden. Die Unruben dauernd noch an, doch iſt 
die Poligei Herr der Lage. 

   

    

Rener Milliardenraub im NRuhrgesiet. In Buer 
nahmen Kaldr Belgier in der Stadtkaſſe alles vor⸗ 
handene Geld, etwa 60 bis 2U Milltarden weg. Die auf 
Auszablung des Geldes wartenden Erwerbsloſen 
wurden aus dem Rathaus vertrieben. An einem der 
letzten Abende wurden auf dem Wege von Buer nach 
Haßtel eine Bureaubeamtin und eine Klavierlehrerin 
von zwei belgiſchen Soldaten überfallen und vergewal⸗ 
tigt. Beide Soldaten konnten verhaftet werden. 

Mislungene Konberbänbler⸗Agitation. In Flörs⸗ 
beim haben die S⸗ äſten am 5. September eine 
Verfammlung lten, in der auch Smeets ſprach. 
Ein Diskuſſtonsredner, der gründlich mit Smeers uns 
ſei rechnete, wurde von einem fran⸗ 

  

  

  

ſeinen Audöngern ů ů 
zöſiichen Kriminalbeamten abgeführt. Die Erregung 
in der Verſammlung war inio ſen ſs ſtark, daß 
Smeets und ſeine Anhänger fluchtartig den Saal ver⸗ 
Hießen uns abreiſten. 

Erböbung der Stenerermäßiaung. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Vormärts“ wird das Reichsfinanzmini⸗ 
ſtertum zum 15. September eine weitere Erhuhung der 
Ermätiqung ßür den Lobnobang eintreten laſſen. Es 
ſei beablichtigt, die bisberigen ſtenerfreien Beträge zu 
verdboppeln. ſe daß künftig ein Einkonnunen von rund 
170 Millionen Mark pro Monat bei einem verheirate⸗ 
ten Steuerpflichtigen mit zwei Kindern ſtenerfrei wäre. 

Bon der des Berliner Poligei⸗ 
Yrüſtdinms ſind im vergangenen Monat Saren im Ge⸗ 
famtwerte von faſt 20 Milltarden Mark beſchlagnahmt 
wurden. Die von den Markigerichten int Augeſt ver⸗ 
Bängten Gelbſtenfen belartſen ſich insgekemt auf 

Sarithan Dat geßtern bie 
jehveren Kerfers verur⸗    ——————— Mevi 

teilten Steian Sedat. der suf den früberen Präſiden⸗ x 
ten der Mepublik in ein Attentat verübt hatte, Semberg b 
verworſfen. Eer nscb osl Tus Metei mirb dem Lern⸗ 
Verhandlungen Das Urteil wird dem Lem⸗ 
berger Gericht ſchrifrlich 3ugeſtellt werden 

Der Lanfanner Mersyrszeß, Der Proseß gegen 
Conradi, der ſeinerzett den Anjchleg f Sie ruffiiche 
Delsgation bei der Sanfanner Konferenz verübte, be⸗ 
ginmt am 5B. November. Die Geſchmorenen, die das 
Urteil zu fällen baben werden, ſind am vergangenen 
Sonniag im biefnen Besirtsgericht ausgewählti 2 
den. Der Sasal, in dem die Berhanslung mattfindet, iſt 
ſehr klein und fast Böchnens 10 Perionen. An die 
Jonrnalſiten f5nnen nur 50 Karten ausgegeben Sffentlicher 8 der enrne 10. September das Gurachten 

IUder Frage der deutſchen Anſiedler und Pächter in — — — — 
Pelen abgegeben, am das er vam Mölkerbunmi ge⸗- Seksject sas Sewietraßlans, Der Füßrer des 
beten nar, Das Katachten berrui eraens die Fanse. Darapfers Efeis- aus Ceritama belegraphiert ans 
Ph der Völerbundrat für die Angelegenbeit Ler Serrt⸗ 
ſchen Anſtebler in Rolen Zuſtändis ei und zßenens, obd 
die Mesßnabmen, ie Polen gegen Lie Angesler und 
Pächter getrofen Bat, mii ſeinen internazirnalen Ver⸗ 
Filichtungen auns bem Vertrage von Verſsaillek unk derg 

Die Alten. 
Jn die Eletrriiche Arist eir E ir Ser en 

7 — ein zenig Sgsait, visSra 2 E 

Snet hebentehiera Jahl — einen wetis — 
    

  

  

       

        

    ü Si SIU 
Pici iE Ncr uDbEneSCIEE Herb 

rier KEir c½ Srührr, ani Träber Aünter 
and jnnge Mätchen agrn. Ein vanr SIKRTAAZETH Satirn 
moßl darinnen Biatz. Dir minzizt Gritere wer vüsrnbur 

Seiii ů 
Aa-, Runen. Mit ſelch rince PartrürnLee füz4E Sir 

Sehne nichns meür gafänztn. Sie müßen ich e⸗ 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Arbeitslage in der deutſchen Metallinduſtrie getaltet 

jich in der letzten Kaagunwoche nach den Erhevungen des Hert⸗ 
ſchen Metallarbeiterverbandes folgendernaßen: Bon den 
1725 042 erfaßten Arbeitern waren 1419 388 gleich 82,1 Pro- 
zent (in der Borwoche 82, Prozent) Bollarbeiterx, 2. 5U9 
hleich 18,2 Proz. (11,3 Proz.) Kurgarbeiter und 81 110 gleich 
4, Prozent (3,0 Prozent) Arbeitdloſe. Bemerkenswert iſt 
die flarke Zunapßme ber Kurzarbeiter im Bezirk Bielefeld um 
annähernd 24 Prozent und Halle mit 160 Proz. Die Arbeits⸗ 
lage hat ſich ſomit in der Berichtswoche weiter verſchlechtert⸗ 
die Kurzarbeiter ſtiegen um 2 Prozent, die Arbeitsloſen um 
08 Pro, Als Urſachen kommen die gleichen Motive in 
Frage, die ichon im letzten Bericht aufgeführt wurden; hinzu 
kommt noch die Steuerſabotage der Induſtriellen. 

Ueberweltmarktpreiſe für deutſches Getreide. Die Dik⸗ 
tatur, die Landwirtſchaft und große Mühlenkonzerne auf 
dem Getreide⸗ und Mehlmarkt ausüben, änsßert ſich jebt in 
ſtündlich ſteigenden Getreide⸗ und Mehlpreiſen. Trotz einer 
ärtßerſt günſtigen Ernte beſitzen die deutſchen Agrarier die 
Berantwortungsloſigkeit, Roggen⸗ und Weizenmehl nur in 
beſchränktem Matze abzultefern. Die Mühlen halten eben⸗ 
falls mit ibrem Verkanf zurück und wo Verkäufe getätigt 
werben, geſchteht das nur gegen Vorausbesablung. Vor 
einigen Tagen haben Landwirtſchaft und Mithlen den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, ihre Produkte nur noch nach dem Dollarkurs 
zu verkaufen, und zwar werden für Mehle 7,20 Dollar ge⸗ 
jordert, während Hamburger Imvortgeſchäfte in ibren 
Filialen in Berlin feinſtes amerikaniſches Mehl zu 71/½ 
Dollar verkaufen. Das amerikaniſche Mebl. auf dem 0,5 
Cent Einfuhrzoll pro amerikaniſchen Doppelzentner ruhen 
und auf dem noch die Transportkoſten vom Produkttonsort 
nach der amerikaniſchen Küſte, dann die Ozeanfracht und 
eventuell noch deutſche Transportkoſten laſten, iſt ebenſo 
teuer wie das deutſche Mehl. Damit bat das deutſche Ge⸗ 
treide und das dentſche Mehl den Weltmarktyreis weit über⸗ 
ichritten. Selbſt wenn man weitherzis kalkulieren will, fällt 
der Landwirtichaft unb den Mühlentruſts ein Gewinn von 
20 Prozent (in Goldl) in den Schoß. Es iſt die böchſte Zeit, 
daß mit dieſer Ausvowerung des dentſchen Volkes gründlich 
Schluß gemacht wird. 

Die ruſſiſche Währungasrekorm. Eine Kommiſſion von 
Geſchaftslenten, die ſoeben von einer Studienreiſe durch Ruß⸗ 
kund zurlickgekehrt iſt, urteilt wie folgt⸗„Die rucſiſche Finanz⸗ 
poliiik zielt auf die Bilanzierung des Budgets, die Stabili⸗ 
ſierung der Währung und die Erhaltung einer aktiven Han⸗ 
delsbilanz ab. Rußland nimmt eine ſcharfe Verkürzung der 
Ansgaben vor und erhöht die Steuern. Faſt fürchtet man, 
die Steuern zu hoch feſtgeſetzt zu baben, und glaubt, daß ſie 
wieder reduziert werden müſſen. Die Einkommenſteuer be⸗ 
weat ſich zwiſchen 24 und 20 Prozent; ferner iſt eine Um⸗ 
ſatzſteuer in Höhe von 3 Prozent auferlegt. Es iſt Kraſſins 
Sorge, darauf zu achten, daß Rußland eine aktive Handels⸗ 
bilanz hat, daß die Einfuhr unter keinen Umſtänden die Aus⸗ 
juhr überſteigt. Die Ruffen verſuchen ihre Währung auf 
der Tſcherwonetzbaſis au errichten. Ein Tſcherwonetz iſt gleich 
einem engliſchen Pfund. Als Deckungsmittel für die neue 
Wäbrung verwenden ſie Gold oder Goldvapiere bis zu 23 
Prozent und andere Wertvaviere, wie kurzfriſtige Wechſel. 
Nach dem Geſetz darf die Tſcherwonetz⸗Emiſſion niemals die 
Deckung überſchreiten. Es wurde uns erzählt, und wir haben 
keinen Grund, daran zu zweifeln, daß die neue Währung un⸗ 
Lefähr zwel Drittel des geſamten Notenumlaufs darſtellt. 
Wäbreud Anieres Aufentbalts ftel der Rabel während der 
ganzen Zeit gegenüber dem Ticherwonetz. Es wurde in unſe⸗ 
rer Gefellſchaft fortwährend dem einzigen Wunſche Ansdbruck 
verliehen, daß die Deutſchen ihr Währungsproblem ebenſo 
glücklich löſen mögen.“ 

Die Arbeiterbanken in Nordamerika. Eine der beach⸗ 
tenswerteſten Erſcheinungen in den Vereinigten Staaten iſt 
die in den letztten zwei Jahren erkolgte Gründung von Ar⸗ 
beiterbanken, die nun über ein Kavikal von mehr wie ſechs 
Millionen Dollar verfügen. Die große Mebrbeit der An⸗ 
teile kt im Beſttz von Mitgliedern der Berbände, außer⸗ 
dem beſitzen noch einige Sachverſtändige Anteile. deren Be⸗ 
ieiligung wegen tbrer Hachkeuntniſſe ratiam erichien. Die 
Dindende auf das Anteilskapital iſt auf zehn Prozent be⸗ 
ichrankt. Gewinne, die den für Dividende und Gewinn er⸗ 
jorderlichen Betraa überſchreiten, werden auf die Sparein⸗ 
leger aufgeteilt. — Arbeiterbanken haben in den Bereinig⸗ 
ten Staaten ein gutes Feld der Tatigkeit. Die National⸗ 
banken allein zählen 19 Millionen Einleger, was im Durch⸗ 
ſchnitt einen Einleger auf jede Kamilie ergibt. Es gibt 
etwa fünf Millionen organiſierte Arbeiter, deren Spargut⸗ 
daben meißt recht hoch iſt. Den Wohlſßtand des Landes zeigt 
auch der Umſtand an, daß im Durchſchnitt eine Perſen von 
je elk ein Automobil beſitzt, woraus weiter zu ſchlieden iſt, 
daß viele Arbeiter ihre eigenen Automobite haben. Die 
kährliche Lohninrme ſtellt ſich in SLen Bereknigten Staaten 
ceri 23 Millionen Dollar. Der Wert der landwirtſchaftlichen 
Produktion iß ungefähr ebenſo Boch. 

   

  

  

  

muß um ihr Leben ringen mit aller Kraft, die Jugend lacht 
auch diejer ichweren UMebergangszeit ins Geſicht, das Alter 
2u er nur ein Verſinken — und muß leiden.   

  K 
Preisgekrönt als beſter Zeitroman in däniſcher oder nor⸗ 

wegiſcher Spracke murde „Der Stein der Weijen“ des jungen 
  

J. Anker⸗Larſen. Er erbielt 76 000 däniſche Kronen 
en Preis des Gyldendalſjchen Betsbewerbes. Das 

Samfe Zieſes Monats in dävifſcher, norwegiſcher, 
Soreche erihrigen. Eine tügiißct 

＋ Ausgaße werden wahrſcheinlich in 
Kürze folgen. Unter den Verfaßern, die auch in Deutichland 
eigen Namen baben und durch eine ehrenrwolle Erwähnung 
auserzeichner wurden, befinden ſich: Lanrids Bruun, An⸗ 
Lress Hankland, Johrnnes Buchholtz, Aanes Hemigſen und 
Grederic Feulfen. 

Die Schlßfelzahl im Buchhandel beträgt ab 11. September 
kechs illisner. 

E ewiszgitliche Exjorichuns des Schwarzen Meeres. Eine 
Asteilnrg des gengrauhiichen Inſtitutes in Odeſſa hat eine 
S2L. E zEr Erforichung des nordweälichen Teiles des 
CKmarzen Aerres nunternemmen. Es foll in erßter Linie 

Urzecke des dyrt an Land und auf Sete bereits nou frü⸗ 
eite ü elien Abweichens der Megnet⸗ 

ittelt werden, was ſchon häufig zu 
und zu Englücksſällen ge⸗ 
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Gaspreis und Stadtverordnetenverſammlung. 
Die Berechnung der Gaspreiſe, wie ſie zurzeit von der 

Gasanſtalt getätigt wird, führt zu großer Härte. Die Er⸗ 
regung großer Teile der Bevölkerung über die Art der Ab⸗ 
leſung iſt nur zu berechtigt. Die Gasrechnungen überſteigen 
oft ein geſamtes Monatseinkommen. Bereits vor 12 Tagen 
machte ſich die gleiche Gaspreiskataſtruphe bemerkbar, D 
führte damals us einer ausgedehnten Ausſprache im S⸗ 
parlament. Nachdem mar den ſoztaldemokratiſchen An 
die Gas⸗, Strom⸗ und Waſſerpreſſe nach den ſoszialen 
Seiſtungsfähigkeiten der Bezleher zu ſtaffeln abgelehynt batte, 
wurde auf Auträg Rhode (D.P.) beſchloſſen, den Gasver⸗ 
brauch vor dem 15. Auguſt mit dem alten niedrigen Preiſe zu 
berechen Auch die Zentrumsfraktlon hat dieſen Antras 
unterſtitst. Nachträglich fühlt ſich der Statv. Evert dü⸗ 
piert, ha er der Meinung geweſen iſt, daß der Antrag aut 
für Elektrizität und Waſſer gelten folle. Tatſächlich 
iit nur der Gaspreis mit verſchiedenen Preiſen berechnet 
worden. Evert erhob in der geſtrigen Stadtverorduetenver⸗ 
fammlung gegen den Stadtv. Rohde den Borwurf, daß die⸗ 
ſer ihn abſichtlich getäuſcht habe. Senatot Runge entgegnete⸗ 
daß in dem Antrag nur von Gas die Rede geweſen ſet. Er 
habe im guten Glanben gehandelt. Der Ausſchuß habe ſeine 
Auffaſſung gebilligt. Vom Stadtv. Rohde ſei ihm auch⸗vor 
Stellung des Antrages erklärt worden, daß nur das Gas ge⸗ 

  

      

   

  

    

        

    

          

   

      

   

  

    

  

   
      

  

  

Die Taaung der Nervenärzte. Bie wir. bereits Beſtänden 1750 Sentner 
berichtet haben, findet vom 12. bis 16. Sey bat. Wenn die zur verdin 
18. Jahresverſanmmlung der Geſellſchaft deutſcher Ner⸗ nicht ausreichte, Hätt 
venärzte in Dansic ſtatt. Die Tagung heute auß den — eih; Vorrüte 
abend um 87? Uhr mit einem Begrüßungsabend im Eimmnech A würse ſichekftellen ümiiet eberaß 
Senatsgebäude eingeleitet. Donnerstag vormittag um rung guſe Wienpe Pen⸗ 2 Her Droiautatih t⸗ 
Lechniſchen Hochſ 0 bette Ais rf der Aula Sder meiſten anderen Bedartsartht ug 
Techniſchen ule öffnungsv 
iſt ein Bericht der Prof, Marburg (Wien ‚ ö‚ 
Mingazzinie Rom) über die „Anatomie und Pathold⸗ 
gie des Kleinbirns“ vorgeſehen Dieſem rrag * g nes 
ſchliezen ſich in den weiteren Tagen etwa 50 Referate Preiſe ſehenden Obit und Gem 

der namhafteſten Nervenärzie des In⸗ und Auskandes bieler Hauele⸗ erſtanden werde; 
über die verſchtedenſten Einzelfragen der N. eil⸗ Ausgabs von Miarbenzucber würt g. 
kunde an. Ar geſelligen Veranftaltungen iſt eine einer größeren Menaie detugend ue 
Führung durch Danzic, eine Dampferfahrt nach der Semat Lechtzeiteg 
und eine Fahrsrnach Martienburg nebſt Beſichtigung zeigt ſich wieder ſein 
des Schloſſes geylank. Die Beteiligung an der Tagung nterehenten bedacht 
ſße außerordentlich groß. Unter den Gäſten befinden ů 

ich auch Vertreter der ausländiſchen Wiſſenſchaft. ta⸗ 
lten und Japan baben ebenfalls ihre Vertreter 
entſanddd — gei 

————— 35 MAuA, e r Notasldvorlage ane: Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei Danzig. en Punkte der Tagesorbnung paſſterte 
„,den Armenkommiffionsvorſteher und Baſenr 

trennt berechnet werden ſolle. (Zuruf des Stadtv. Gen. Donnerstag, den 18. September, abends 7. nür, in der der Fluchtkinienplan für den Hilt 
Rahn: Schöne Stadtverordnete! Laſſen ſich 
ihren Kutiro 3 
geni) Runge ärt, daß die Werke einen unerträglichen 
Verluſt erlitten hätten, wenn auch Strom und Waſſer zu 
den niedrigen Preiſen berechnet worden wären. 

Stadtv. Falkenberg (Dintl.) mies auf die Unzuträglich; 

     

  

  

„ 
keiten hiu, die ſich bei der Feßttellung des Gasverbrauchs auf eingelabeen. 

orher vom Seunat genehbmi⸗ — 
   
      

  

   

    

  

Handels⸗ und Gewerbeſchule, An der arozen Wüble:: des Moßert⸗Meinickssegas, Les O 
Frauen⸗Mitglieder⸗Verſammlung. Les 8 5r f.er 612. 

Tagesorbuung: Vortrag bes Gen. Dr. Binzz: Weuregeluns iat dietder Sie Heanen ber Witlleser ebn ů Wideripruch. Bei ber 

  

der Niederſtadt ergeben haben. Weil ein Tag ſpäter ab⸗ ů 2* Sietkan dafür ein, 
geleſen wurden ſei, habe ſich die Gasrechnung vervierfacht. — chen Arbeiter die gleiche Bertün 
Am 8. September ſei der geſamte Gasverbrauch mit 500 000 die Gründe, bie für dir Angeſtellten u⸗ 
Mark, am 10. September jedoch mit 2 Millionen Mark berech⸗ 

    

    gefälürt worden ſeien Uin Klei⸗ 
Auftrage net worden. Solche Unterſchiede ſeien nicht in der Ordnung. Die Neuregelung der Schornſteinfegergebühren Erdeiter zu. Er — 

Es müſſe ein anderes Verfahren eingeführt werden, das    

  

alle Verbraucher gleichmäßig belaſtet. Durch stägige Ab⸗ hat bet großen Teilen der Bevölkernng ſcharſe Kritik gefun⸗ gleich: Waberei E Gen 2 
leſungs⸗ und Jahlungsverioden köunten die Härten gemildert der einmaß, weil auch für unbennszde Feyorſtellen die Rei.[ten und Angektellten. Die Mee 
werden. Stadtv. Dr. Herrmann 1Dr. Pt.) verteidigte nigungsgebühr bezablt werden ſoll, zum andern Male iſt die ſtimmie dem Antrage zu, gegen waren 
ſeinen Fraktionskollegen Rohde. Evert holte ſich bei dieſer 
Gelegenheit zwei Ordnungsrufe. Als er den Redner fort⸗ Stadtvervrdnetenverſammlung beſchäftigt ſich ebenfalls 
gefetzt unterbrach, ertönten fortgeſetzt Rufe nach Schümmer in ſtundenlanger Ausſprache mit dieſer Angelegenbeit. Ur⸗ 

    

  

   

  

   

  

   

Hbhe der Gebühren vielſach angefeindet worden. Die geſtrige Partei und die Deutſchnotionalen. 

und der Schupo! Gegen die nachträgliche Erhöbung der Gas⸗ ſache war eine, Anfrage des Zentrumsſtadtv. Ewert, der ů Vnueri ee 

und Strompreife hatte Dr. Herrmann nichts einzuwenden, vom Senat wiſſen wollte, ob eine anderweitige Feſtſetzuns wor daunt Dannit Wiswerganen, 
das ſei auch ſchon früher geſchehen. Stadtv. Fuhlbrügge       

-der Schornſteinfegengebühren geplant ſei Baurat G⸗ us peter—Eroylan 1991— Ee Dtiſchen 
erklärte, daß Evert das Opfer eines Irrtums geworden ſei. beantwortete die Anfrage. Die Schornſteinfesergebübr ſei (Swand Tri 
Er trat dafür ein, daß der Gaspreis weiter anteilig berechnetauf 3 Goldpfennige feügetetzt worden. Im Gegenſaß an ſaßr der Stiiiegnun ber Fohre⸗ Dann 
wird. Für 14tägige Ableſungsperiopden trat der Stadtv. 

  

   

  

kihber, wo bie Stßoraſtein eiulgung auf Erand kreier Ror. Schornßeinfegersebäbrenund dis 
Klein38. ein und ſchilderte die Bedrängnis vieler Bochen⸗einbarung erfolgte, hätte ſich die Stadt, tros anſänglichen und Waſſerpreiſe zur Debatte, die ſehr 
ionaanpüänger, die derartige Gasrechnungen bezahlen 
jollen. — 

Senator Runge erwiderte, daß die Debakte nichts 
Meues gebracht dabe. Ein Stichtag müße ſchliełplich genom⸗ laßen, Peil gwiſchen Stabt und Pollzeipräſtdent keine Eint⸗ 
men werden. In Berlin huat man iatiägige Ableſungsperioden 
eingeführt, damit aber einen Mißerfssg gebabt. Die Preiſe 
müßten unter allen Umſtänden ſo geſtellt werden, daß der 
Wiederbeſchaffungspreis.⸗garantiert ſei. Die rückſtändigen 
Mechnunsen müſſen deshalb mit dem Tagesvpreis bezahlt jedoch zugeſttmmt, well der Zuſtand der Schornſteine vn⸗ 
werden. 

Stadtv. Gen. Schmidt legte-ebenſalls Gasrechnungen 

            

   

  

   

  

   

Sträubens mit der Einrichtung von Kehrbezirken ein⸗ ir darüber 
verſtanden erklärt. Das ſei auf Drängen der Feuerpolizei Geger V3 Mbr Uuni 105 Sans in ié geh 
geſchehen, weil während des Krieges ſchlecht geſeat worden onderbarcrtseiſe zac Sier 885 E 
3e'. Die SHebäührenorönung hade lange auf ſich warten de Ee Seneter ei D 

Hüümpsein Wie ſich Tas mit demn vom Senat 
gung erzielt werden konnte. Die Schornſteinfegermeiſer verträat. b 
bätten 4 Goldxytennige pro Feuerſtelle gefordert' Jugeſprochen verträgt, iſt uns bt recht Har., 
ſeien ihnen 3 Goldpiennige, was dem Friedensfatz entfyreche. 
Dieſe Gebithr ſei zwar hoch. Die Stadtverwaltung babe 

glaublich fei. Die Stadt ſei in 17 Kehrbezirke eingeteilt wor⸗ DänD 
, mit je 1 Meiſter und.1 ober 2 Geielen. Dieſer Zuſtand werden auf Handarbeit deutſch 

vor, die für die Wochenlohnempfänger einfach unbezahlbar 1 Jahr dauern. Man boffe, daß bis dabin alle Schorn⸗geübte Schürer und ger gegen Lohn 
ſind. Er ſtellte feſt, daß auf Grund des Stadtverordneten⸗ 

  

   ne in Ordnung und nur noch 5 Kehrbezirke erfosderlich geſucht. Meldungen imn Gewerkſcha 
beſchluſtes der Gasverbrauch vor dem 15. Anguſt ſind. Augenblicklich laßße ſich an dem Zuſtand nichtis ändern. 1-2, Zimmer 74, bei Kl 

—2— — —— — — unbedingt zu dem alten Preiſe berechnet werden muß. Wenn Mit dieſer Antwort war der Stadto. Ewert nicht zufric⸗ 

damals dem Antrage der B. S. P. D. zugeſtimmt worden 

    

   den. Weder Senat noch Polizeipräſident ſeten berechtigt, an⸗ Allg. Gewerkſch⸗ 
jei, wäre eine engültige Regelung des Gaspreiſes erfolgt. zuordnen, nichtgeleiſete Arbeit zu bezaßblen. Das ſei ein 

Um aber dem Stadtv. Evert Gelegenheit zu geben, jeinen Stſick aus dem Tollhauſe. Gen. Rahn dämpfte die Erreguns 

  

   radikalen Worten auch entſprechende Taten ſolgen zu lafſen, des Zentrumsredners durch den Zuruf: Bei dem drutſchnatio⸗ hneubes“ Geſchäft. 
werde die ſoztaldemokratiſche Fraktion einen Antras ein⸗ nalen und zentrümlichen Senat iſt alles möglich! Weiter die Kretgtter ſtark vermehrt. 2 
bringen, der verlangt, daß Gas⸗, Strom⸗ nud Waſſerpreiſe wandte ſich Redner dagegen, daß bei Zentralheigungen die Senats hat desbalb die Oberförkereis 
ſtets anteilig nach den verſchiedenen Preisperioden zu berech⸗Fegegebühr nach der Zahl der Heizkörper berechnet wird, Sobbowi3z und Sie Reyterſhreitere 
nen ſind. ‚ 

  

   

      

End forderte, daß derartige Verordnungen auch in den ſen, für jede getstete und apgelie 

Senator Runge warnte vor Annahme dieſes Antrages. Tageszeitungen bekannt gemacht werden. Lebhafte Heiter⸗ lohnung von ⸗50 000 Papi 

Im Ausſchuß könne darüber zugleich mit dem früberen    

  

keit erzielte er, als er die Unkoſtenrechnung der Schorn⸗ jetzinen Stande des Dollars 

ſozialdemokeatiſchen Antrage betr. geſtaffelte Preiſe für ſteinfegermeiſter bekannt gab. Sogar Ausgaben für Ver⸗ ennig. Ob es nicht beſſer 

Gas ujw. beraten werden. Stadtv. Meinke Tutl.) empfahl, ſammlungsbeſuch waren darin enthalten.- Golöpfennige ber Bermehrung der 

den ſozialdemokratiſchen Antrag dem Ausſchuß zu überweiſen. pro Feuerſtelle felen nicht berechtigt. Stadtp. Scheller wertung anznuraſſen. 

Damit war Geu. Schmidt einverſsſanden, wenn Senator (Dintti.) bezeichnete die Gebübrenordnung als cinr Verge⸗ g ant deu Le 

  

   
    

  

lung die Gaszufuhr geñichert 
iderte, daß nicht rigoros vor⸗ 

gegangen werde. Die 1i ung des ivzialdemokzatiſchen 

Antrages an den Ausſchuß wurde einſtimmig beſchloßfen. 
Diefer wird nun zu entſcheiden baben, vb für die gejamte 
Verbran rirde der höchj 

Runge erkläre baß bei Aich 
bleiht. Senator Mung 

  

     

   — Die Eutſcheidung wird in 

    

Auf der Danziger Werft 

l(ten ab 8. September folge 
— 
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e zwiſchen den Gewerk⸗wahrgenommen worden, erklärte der demichnatio 

r Vorarbeiter in allen Wßteilungen. ... M. 3 470 000 Baurat Cariſins, daß die amtliche 

      

   

  

   
      

    

   

    

    

   

  

   

        

   

    

   

    

walti des Publikums. Die Hausbeſiser würden uuter; Laugenmarkt Ann, 
einen lnſtünden die Schorniteinfegergebühren von den 12, d. Mits. ſindet von 5ea bis gegen“ Uür aßense⸗ 

ietern einziehen. Früber ſei beiſer geiegt worden. Es gebe Langenmarkt ein Prorrenabenkonger: 
Schornſteinfegermeiſter, die noch niemals auf einem Dach ge⸗ Koten Kreuzes der E 
weſen jeien. Stadtv. Brunzen (Dintl.) erklärte, die wird ausgeführt von 

Gaspreis gezaßlt merden ſoll. Bevölkerung mit Recht das Empfinben habe. Sablungen lei⸗muſtker unter Leitung von 
ſten zu müfſen, ohne entſprechende Gegenloiſtung zu erbalten. 8 be 

Oie Emmsörenz Denüber fel Lertüänolich, Zwecenthia iel eine p.,tihrüſenn vunn Schier 2i. Eueriert vie 
meide eebernſtein Euueben nich: vrd 5ie Saemäß veſ⸗ R0 n Kunatb. Karl Berger 18 i iß. ürn 

en Schornſteine würden nicht ordunngsgemäß geſes anzt, ert Holz aus ů 
Rebner emefahl eise Spänberung der Gebüäßrenprönumd. Dandis, lomie Atbert Hold aus Säbing 
Die Iniereſſen der Schornſteinfegermeiſter, nicht aber die der 
Berölkerung ſeien bei der Feſtſetzung der Gebübrenorönung 

    
  

Landge. Er v Kicht Eesahlen AES Briit Fetiet 

terliche Entſcheidung herbetführen. tenteil die Erd 
—Anf all die Borſtelungen und Beſchwerden erwiderte Geſichaftes bekannt. 

BDebührenordnung   Iun Verſtdes Inabers Heinrich 
„geiernte Ardeiter über 24 Jabre „2344⁵ 00 ige Tage in Kraft ſei. Vorher hätten die Schornftrinteger- ſeiner Reellität. Die 
. „* „ von 20—24 Jahre... 320 00 greiier Hie Gesudben felbit feſtgciest. Die vom Staätv. Werot iſt und ſich mehrſach bet 

„ Auarlernte rbeiter üter 24 Rae. „ 4520 D05Ewert vorgeleſene Unkoſtenrechnung fei dei Feiietuun der Dollar, bemerkhur machte, Ha das 
„angelernte Arbeiter über 24 Jahre „ 3270000 Sätze nicht beachtet worden, ſonſt wären 6 bis ? Golöpfennige ſeine Preiſe dann dem nießrigen Dol 

— „ von 20.—21 Jahre... 3180 000pro Feuerßelle errechnet worden. Bei Bentrakgeizungen das Geſchäft weit bekannt äau machen und 

— geiten nter 20 Bahrt. -3 8oh%0 parße vicht bie Zahl der Heiztörper, ſondern bie Seider ei. ie Kleinverkant iondern aurd u, 
„ ungelernte Arbeiter über 20 Jahre 3140 00⁰ fläche der Berechnnng zugrunde geiegt werden. die Be.- Lulaß der Eröffnung hat der⸗ In 

„jugendliche Arbeiter unier 15 Jahre 1650000 Bantz heng, Jaß Meljach ſchlecht Waegieser. 8 150 Milllonen Waorr für woht 

— — — 7 — * * * 5 „daß über Sie! n Schor ſegermeiſter⸗ — — —— 
—** W„* „• .. 27158095 Serpſtädtundrn niht nuchkommes, garte 
——* „1 • . . . 2220000 mürden, Die Ansthrache wor dani bernbes, 
—2 —* „ bs . 2570000 Voriänfia wirh aes Her enden 

— „Dis zu 0.... 257000nichts gcändert. Anteäge lagen unicht vor, konnten auch nicht 12•U0 
Lehrlinge im erſten Lehrjahre 345000 Mark, im cGetellt werden, weil es duh uur um eine Anfraße hanhelke⸗ ů 1. Dollar 115 0000 

zweiten 520 000 Mark, im dritten 690 000 Mark und im —— ů len-Mk. 420, engt Pfd⸗ 

vierten Lehrjahre 770 000 Mark pro Stunde. Die Ausgade des Morkenzuchers. Polen⸗Mk. 420, engl. Pfd⸗ 

Frauen, die als Facharbeiterinnen arbeiten, erbal⸗ 

    
öů 5 ange⸗ ännlichen . daß für die Seit vam 

— 8 See Aeereteer. Aüte Sürige S auf den auf lie Mart⸗ 

Frauen erhalten 70 Prozent des Lohnes der unge⸗ Piund r und zwar ere, 
Lrnten Arbeiter der jeweiligen Altersklaſen. Sürmmt 19306 e das Snan Aeßocte Geßt 

Eutſchädigungen für Arbeiter, die dauernd in 
Lohn arbeiten: — 

Soziale Zulagen für Frau und jedes Kind je 
200 000 Mark. u ů‚ 

Bei der Zuhlung am 14. September werden auf die 
bisherigen Grundlöhne und Soziale Julagen 25, Pros. 
Thnrnitertüngsöniteinr egnntt, ä(ä(ii 

   
   

  

   

      

Pin⸗ ‚ür den se⸗ Goldwährung eine fe 5e 

ů Vände mech 1sreicen und dir iard. Lunſe ö 8 8 tigen Soemülines bere bandei VBe bierzu n. war im Laufe des heutt ů 
Stadtgemeinde nich in Her Date ſei, den bierzu erforder⸗ iegen, was eine 90 000 000fache Enkwertung 

Wöhthn, unwertündliher In et, iaß ber Sennt. wir er in gesen Büilne wiedee Keier zin, Csß Wiüd 60 ändlicher iſt er, ſer Seuat. wie er egen ů „ſeſter ů „böcdte 
ber Lunport einer kleinen Aufrage im Bolkstaa iett mit⸗ anzi einer Käßrangsreſotm Emm    



üüüeer ernnnot 
Die Zuckerprrisſteigerungen 

waren Genenſtänd einer kleinen Anfrage im Boltstag. Der 

Senat hat jetzt folgendes darauf gcantwortel: „Dem Senat 

üN bekannt, daß Kucker im Großbandel nach Schilling ge⸗ 
dandekt wird. Gegen eine Verechnung auf derartiger lin⸗ 

ierlage iſt jeboch nichis einzuwenden, da die Auckerſabriken 
zur Aufremerbaltung der Ketrieke weritbeſtändiger Jab⸗ 

lungsmittel beßdürfen, insbeſondere um Koblen und Dän⸗ 
ßemittel zu kanſen, dir nur gegen Besablung in Ebelva⸗ 
inten aus dem Auskande erbältlich ſind. Die Verſorgunn 
der Freiſtabtbevölkexung mit Mundzucker iſt durch die im 

Handel ſich befindlichen Meugen gemährleiſtet. Ter Senat 
Bhai erſt küralich 17 800 Zenner Zucker den Zuckerfabriten 
aum Verkauf im Freiltastgebict, insbefondere zur Deckuna 
des Mundzuckerbedarſes freinegeben. Der Erlatz eines 

Ansfuhrverboies erübrigt ſich, da ein ſolches bereits 
von Seiten der Reuublit Polen und der Freien Stadt be⸗ 
kteht. Die ( der Preiſc für Markenaucker wird 

— ron den z klichen Stenen ertsefett verſolgt. 
inerung wird eingeſchritien. Bei Khegen übermäß v 

dieſer Sachlaat b5. nat die Einführung von Richt⸗ 

preiſen nicht für erforderlichh ‚ 
————— 

Die Entwickelung des Deutſchen Verkehrsbundes 

Am Sonntag inate im Gewerkichantsbetzic die — 

erſammlung des Verkehrsbundes. Vor Eintrit 

Tagesvrdnung ehrte die Verſammlunn das Andenken der 

berſftorkenen Kaltlegen: J. Eicßbols. X. Gerloch. G. Frins. 
4U. Hiebert, F. Semrau, A. Fohrnal, P. Woblert, K. 
V. Wiſchurmäki. A. Kartinomski, (. 3 
M H. WGroth. K. Berendt, Schulg- E. Kle ů 

blicher Weiſe. Ferner midmete der Norz 
Nachruf dem veriurbrnen Redaktcur des 

„Co „Asdegen Dans Trehrr. Dann bielt der Borßsßende 

des Kereina proletariſcher Freidenker, Gen. Beiſter, einzn 

Vortrag über „ie Fenerbcäatluns' In der ſck en 

den Vortirag anſchliekenden A. rarbe wurdr insbeſondeze 

Die Kirchengustrittsbemegung iebhalt Prrvagiert, zumal fie 
die Vorbedingung für die Keuerbeſteitangskaſſe des Vereins 
Prolctariſcher Freidenker in. Alle Delegierten wurden ver, 

pflichtct. im Sinne des beiſällig aufgenommenen Vortrags 

5n mirken. 
Anichließend gas töewerzitda 3＋ 

Geſichäftsdertcht. Er ißsrte aus. daß es nema Zwet 
babe, nach dießem fürchierlichen Säbrunasverfall über die 

gewerkſchaftlichen Erfolge des 2. Chartals zu berichten. Es 
ſeien insgejamt 80 Lobnbewegungen arfüsrt worden. welche 

ſich über 1332 Betriebe mit 18513 BVeſchüftigten erſtredten. 

Eine Bewegung kübrte zum Streik, welcher mis vollem Erfolg 

beendet wurde. In vier Fällen mufer zum Aßwehrgreik ge⸗ 

   
   
   
    
   

  

  

     

  

    

   
   

    

      

    

      

   

    

   

  

       

  

    

  

     

  

         

  

    Werner den 

grifien werden, um dem von den Unternehmern propasierten , 

Laknabban entgegenzutreten. Auch dieie Be-egungen waren 

Von Erfalg begleitet. Die akne Arbeitscinttellung gefüsrtrn 
Dohndewegnngen brachten cinen Mesrlebn van 1 I G00 
Mark pro Socht oder im Cunrtalsbarchichnitt 2 288 000 
Mark. Die Mitgliederzabl iit auf rund O gefriegen, fie war 
einer Karken Fluktnation untermorfen. Pre Mitglied wurden 

13,7 Beiträge eutrichtet. Einnakmen und Enkanben balan⸗ 
cieren wit 216 267 (U0 Mark. Der Sofalkeßenbeftand erbößte 

auf 18 284 6½ Merk. Die Ortsverwaltuns erſedigte ist 

AKbeiten in 8 Stsungen, Verkanmlungtn janden 132. Be⸗ 

korcchungen 128 ſtatt, auberdem 186 Lobnverbandlungen ezw. 
Verdandlungen ver dem Schlichmagsansichauk. An eiuer 
Arphen Anzahl non Fällen murde bir Bertretung verichiebe⸗ 
ner Lollegen vor den GSemerbegrricht Farch dir angearfien 

Susktionarc Sahraenomecz. p 
Sodann bebanbelte der Berichterkatzer Dir gRgrecnräßz⸗ 

tige Situation, welche auberorderliche SSicr van der 

Selarrten Arhbeiterichaft vrerlangt. Die Eswerbsicäägkeit ſei 
ien Nerren aarämen besriffen und desmegea Aüse Pic'er 

Fragc betondere Bedentung brisemeßen werden. De Ser⸗ 

  
—
·
 

  

TandStei:ang wurde Deanitragt, 3emerninm 11. üem Maritand 
Des J. D.G.& für die Sindrrung ber Koeilage Ler rnerbs⸗- 

Leen rinzuttese. In ber Tiskskfen über Sen GSeichäfts⸗ 

Sericht wurde die Tätegkeit der Verwaltang aner:grut and 

derselben Entlenne erteilt. 

   

* Einem vou der Verwaltnag geger ein Mitalied eingelei- 

Teten Anxsichlnsanirag zanret ſeitens der GSeneralgerian- 

Iung nicht Haltscorben. nachder dar Seizelieb ſrine Ber 

Anerkaunnt and v. nichuldiguns geveten batzr. 8 

Schlußk gas GSen. Arrger ttren Berichi Sber ber Stand des 

Xtrßieltreiks, der ven den erkrenkten Angliedezs asss⸗ 

Dehm cürpfunden werbe, zumal fe neben den jethr bahen 

Srunkenkaßenbritrssen noch ꝛehr rrürbliche perisnliche Scäken 

ragen HKatten. Pa hie Arrzte Heiortise Beßableng ren es 
ů Erkrenkten verlangen. 

  

Das Lirdenkabarcti arb am Sounabenb abend mäcder⸗ 
12 Fröiedrich⸗-SiILelra- am tier gjyrke Scnberusrütuns 

Die Tat des Dietrich Siobäus 
omsen von Aer Salbe. 

    

    

   

Ich uand nuch immer an Pas brüöslihe Va 
Non den Schanrar tcs Orts und mtiner 4 
Sleikermastg Aàminsrn. Sarsis, Sir igLcse 

Satit. Wobl chericlls von ter ringse maltexbes Schsber⸗ 
Süi brdbrädt, ien noch Süorien zn fucben, um Eür Lrärrübr 
Stille & Srcchta. 

„Dic waren je gens aus en 
I5ch. noch immer üchtiich veriüthert. 

Arih nieé geieben. Air wochtn 

Sie Harie dir X 
Lasen, mit dem tra 

     

  EE Mà= 

  

Eisss Artäb-erder ermes Ermafsenseß Lersn, 
Seines Binrtes gerranchtc. Fun überkan mich riu Säcin 
KXan Haunte ir van Lern Statan meiner Srelr rirrE Fartt 
Werirärü. bartr Die Weßabr. bir über ühr Schrrrber Hit Riüääe 
AAnIIC SEab äner REr Kerr, Abuen ArLerzü. Fiir Värs U1 
erte Eeusg. 

lirst er Arner Hier ià er San. Dez Seld de bes L 
StE räendes EUR Imcendt EritiSen: ReE 
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MO, MEEett ich 
Lanert Ser Tean. Err kexvri z„nzz Iesren Ses“ 

Sir zud mic ichrr ur erdeFt von ger Srier 
S Stte ürr nbe IrSn, 

Exagenten Sff‚. 

    
   
    

     

     
    

     

    

  

Dos Programm war anßerordentlich um⸗ 
ů f. Schültzenhaus. 

fangreich ind vielfeiig. Der Beſuch fetzr ſtürk. Infolge un⸗   

  

günſtiger Plasverbältniſſe ſind wir leider nicht in der Lage, 

die Einzelleiſtungen ſo zu würdigen, wie ſie es verdienen. 

  

Aus dem Oſten. 
KLönigsberg. Der Schlffsrerkebr bat erhbeblich 

nachgelaſſen. In der vergangenen Woche kamen nur 10 Damp⸗ 

jer ein und 183 Dampfer verllehen den Haten. Die ſnſt Jo 

rene Zafuhr von engiſſchen Kohlen batte ganz aulgehört, 
ebenſs ſehlten die Schiffe, die die Hellitoffabriken mit Papier⸗ 

holz und Schweſel verſorgen. Die übrigen eingekommenen 

Scthilie batlen Gitter, Zement, Heringe und Linſen geladen. 

Die meiſten Ausgangsſchiffe biieden ohne Ladung, eine Volge 
den Hafenarbeiterhreiks, der noch andauert. 

Sbriliburg. Einen üblen Ausgana 
kommuniſtiiche Nerjammlaug. Ein kommur ſcher Redner 

ans Elbing furrch eiwa zwei Stunden laug. In der Dis⸗ 
kuſfipn, für die leitens des Referenien völlige Freibeit zu⸗ 

gelagt war, meldete ſich ein Mann der einide Sebauptungen 
des Referenten als unwahr zurückwies. Im Nu numringten 

die Kanmuniſten den Diskuſftensredner. zogen ihn ötur 

Erde und verprügelten izu. Bei der darauf ſolsenden all⸗ 

gemeinen Stätsserei wurden die Lommaniſten aus dem 

Saalc berausgeworfen. Als nun die Kommuntitenasaner 

abziehen wollten. wurden ſie von einer jobleuden Menge 

mit Steinen, Flaſchen uſm. beworfen. daß ſic bich in ein 

Haus zurückzieben mußten. das nun umlagert wuürde., Erſt 
aus Marienburg herangernfene Schusvolizei befreite ſie. 

Alllenßein. Die Umwandlung der ſtädtiſchen 

Werke. Die Stadtperordneienrerſemmlung bai die Um. 

wandlung der ſäßtiſchen Berke, Kas⸗ Saßfer-, Kanal. und 
Elektrizitätswerke in eine privatwirtichaftliche Geſellſchaft 

krichlofſen, angeblich. um die Verwaltung uuß den Bettrieb 
ventabler geſtalten zu kömen. 

Graudenz. Seiiere Enteignungen. In Mo⸗ 

gaien ſind zwei Güter, das Gut Lerzuv, David v. Hinderſin 

gebörig (8905 Hektar! und das Gui 

nabm eine 

      

  

  

  

    

Aih Vexfanf in gokniſche Hünde 
Ddes polniſchen Stostes eatsigret uüb⸗ 

Sektar⸗ Burben: Gui Suchoroncsek. Kreis Jeuperhurg Sr 
Befitzer Kunken, irichan 18 He⸗ Hekter, BDentder Saedke 

11893 Hecber, Beßter von 

Aeserden Aänsd nact 

Beßder 8. ebanerl. en EI. 
v. LSich. Jarva., Seischen and Wiltkelms55. 1. 
Bentzerin Kranu v. Snfenburg muß Träebeſct. Kreis Ra⸗ 
Wiiſch 8.9 Hektar. Beiider Fink v. Finkenſteir) und Gröoß⸗ 

CSörsspsko 94 Heklar, Beßser Wilhelm Kyte). 

Die Iuzei Dichme Wieder aufgelnnihk‚. Kach eßer Mel⸗ 

  

30 Peviunen getötet-oder verwundet. 

  die vulkauiche Zufel Oſchimn, dee miſrend Pes Erdbebens 
im Meere verkhmenmden aer.. ieder cuHUetandht iſt. Sie kũugt 
ſeti einen Eenen Bulkun, der in ſteker Tätiaden i. — Mach 

* küund in 230⁰⁰ 

GEein Ersseben in Riansten., Loc „ind die nnzäbligen 
— Sübe in Japan necht arbergen, und 
icgen ktaunnt die Keldeng eimes nenen ichseren Erbbebens. 
Eir Teil Stinstens muii Kaikutte merde am 1d. Sertcenber 
ſrad um Höt ren einem Erdbeben erſckstirrt. Die 
Sisr Seren iE Per Segenb en Aan = Feſtissen uns 
Sirten den rtes Deisnakenen begleitet. zümal in der 

Hest. In Mirtenie ſrüräten die meiiter, Henfer zufamtmeen 
AED SegrnSen die SEEer Auter ſich. Ins üzen Würden 

3 Deck EE versärrt Res Se „e aes m mic füm⸗ 
Mrrh. De E S eires Teges mirber BuinsEv Pegegnet. 

IIE 
Karzia Sate Fcßh aürer in Eger gereärt. Sie nuier⸗ 

Ses s k.i. cäüietie een Keais Aen beß mics mis ihrtcen 

EDEMMREEDE 

5eSEer. eS „i embenrg Searen chui Käant Feser als 

    

Aer eruimsrn. Ach Drüe mic gur nient Eehr euns Sem 
Sumer gerer Mus Saßes us EE Eer Ken⸗ 

   

   

  

      

   

   

    

     

  

   
SEEI EEEDen as XuD zas alEar Ear Rrrig. 
EEr Leitgn Ter æruut Emu Aiht F5erfihen Häss. Lüs 

Ees Sm Süär, ER er mect Keesrr Erers-. Ser 

   

    

      
     

In 
dauerten die Erdſtöße eine Minute. Bedentender Sachſshaden 
iſt nicht zu beklagen. Man glaudt, daß die Erſchütterungen in 
den Bergen Khali bei Alfam ihren Urſprung haben: — 

Schweres Schikfsunnlück an der kalijorniſchen Küſte, Nach 
einer Havasmeldung aus San Franzisko ſind ſieben amerika⸗ 
niiche Torpedoßvotszerſtörer in der Räbe von Sankka Bar⸗ 
bara inſolge dichten Nebels geſcheitert. Zmeiundzwanzig 

Mann der Beſatzung werden vermitt, dreizehn Mann wurden 
ins Hoſpital geſchafft. Eine weitere Havasmeldung, berichtet, 

daß alle geſcheiterten amerikaniſchen. Tenädbenpeſcßat 28. 
vollkommen verloren ſind. Die Zabl der Toten beträgt 25. 

Der Kanal zum ß. Mal durchſjchwommen. Der amerika⸗ 
niſche Schwimmer Toth durchſchwamm Sonntag den Kanal in 
16 Stunden 54 Minuten. i 

Cbineſiſche Sceräuber. Nach einer Havasmeldung aus 
Hongkong baben 50 chiueſiſche Räuber, die an Bord des 
Dampfers „Hſinſchang“, der den Dienſt zwiſchen Kanton 
und Hongkong verſieht, Pläte genommen batten, am Sonn⸗ 
abend den engliſchen Kapitän und die Mannſchaft überraſcht 
Und elngeſperrt. Die Räuber flüchteten mit einer Bente in 
Werte von mehr als 20 000 Dollar und führten zwei Mann 
der Beſatzung und neun chineſiſche Paſſaglere mit, um Löſe⸗ 
geld zu erpreſſen. ů— — ů‚ — 

Von ſeinem Hunde toigeſchvſſen. Ein eigenartiges Unglück 
bat ſich in Südfrankreich zugetragen. Mr. Delgratto, ein 
Mann von 18 Fahren, hatte ſich in der Nähe Marſfeilles auf 
die Jangd begeben. Müde von dem ungewohnten Vergnügen, 
kegte er ſich ins Gras, um zu ſchlafen. Sein treuer Hünd 
lagerte ſich neben ihm, um den Herrn und ſeine Jagdilinte 
gut Iu bewachen. Irgendein Feldmäuschen oder ſonſtiges 
kleines Getier ließ ihn plötzlich auffahren, mit den Pfoten 
den Boden ſcharren und ſo unglücklich den Hahn der Flinte 

berühren, daß dieſe losging und die Ladung dem ſchlafenden 
Jäger durch den Kopf jagte. In hoffnungsloſem Zuſtande 
wurde die Aunfreiwillige Beute des Jaadhundes ins Hoſpital 
geichafft. Bald darauf ſtarb der Berunglückte. ů 

Die betrogene Filmdiva. Eine Unterſchlagung, bei der 
bie Bekannte Filmſchauſpielerin Kern Andra ſchwer ge⸗ 
ſchäditzt wurde, beſchäftigte das Schöffengericht Berlin⸗Mitte 
in einer Anklage gegen den Kaufmann Kurt Prieſtanv. Fern 
Andra iſt eine große Verehrerin des Boxſvorts und wollte 
dem Schwergewichtsmeiſter Kurt Pronàel als Zeichen 

ihrer Bewunderuna ein Automobil verebren. Da ſte nicht 
genügend flüſſige Mittel zur Vexfücnna batte, wullte ſie 
einen Teil ihres Schmucks veränßern. Sie übergab dem An⸗ 

geklagten eine Platinarmbanduhr mit Brillauten, ein gol⸗ 
beues Etui. Ringe und verſchiedene andere Wertgegenſtände. 
Etinen Teil dieſer Sachen verkaufte Prieſtav und lieferte 
den Betrag an die Filmdiva ab. Die Armbandubr, deren 
Wert die Geſchädigte damals auf 45 Millionen Mark ſchätzte. 
hat der leichtſinnige junge Mann nachts in einer Bar an 
einen Bekaunten für 4%½ Millionen Mark verpfändet. Die 
Filmbdiva erſtattete Strafanzeige. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten wecen Unterſchlaguna der Axmbanduhr zu 
einer Geldſtrafe von 10 Millionen Mark. 

  

Standesamt vom 11. September 1923. ů‚ 
Todesfälle: Frau Emilie Manowski geb. Stein, 50 J. 

8 M. Sohn des Maſchinenbauers Friedrich Wölm, 3 M. 
Techer des Ossemotipführer-Anwärters Auguſt Slomski, 
3 J. 10 M. Unoerehelichte armana, 20 J. 9 M. 
Sohn des Kaſſierers Erich Kreklau, 3 J. 3 M. Gloaſer Jo⸗- 
hann Stolinski, 34 J. Arbeiter Oite Sgelinski, 18 J. 8 M. 

e r Robert Schulz. 37 J. 5 M. Kutſcher Rudolf Mar⸗ 
Finske, 38 J. 5 M. Arbeiter Johannes Wohland. 64 J. S M. 
Fran Eila Horn geb. Alshudt, faßt 40 J. Frau Auguſte 
Buran geb. Radzieiewski 57 J. 5 M. Tochter des Eiſenbahn⸗ 
Hilfswächters Franz Serowski, 8 W. Unehel. 1 Sohn. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
E St, ASperPun, W uee. erneiiss cünesss asinmes. 

Lellenpreis 409 .— Mk. 

8ESVD. Bezirk Langfuahr, Mittwoch, den 12. Septl br., 
abends 7 uUhr im Lleinhunterpart Segets⸗ 
verfammlung. Vortrag und Ausſprache über „Kirt⸗ 
ſchaftliche Zeit⸗ und Streitfragen“. ‚ 

Berein Arbeiter⸗Ingend Danzia. Mittwoch, den 12. Seb⸗ 
tember, abends ? Uör: Mitgliederverſammlun⸗ äm 
der Jangjozialiſten. Müsliebsdächer ſtnd —— 

  

  

„Ja, bas wirit dit wohl seint- jagte ich aug ſiefster Tief 
Serassf. and doch war mir, als ob das nur mein Manb und 
nichi mein Herz geiprochen babe. — 

Auch Karota mochte es wobl ſo äbnlich klingen, denn ſie 
erwigeste mit einem Ton. urie weun iie mich e 
und ſich ern reiht anklagen müße: 

Nein. nein, manchmal kommt es mir wirklich vor, als vb 
ich beiimmt märe., Unglück zu bringen.“ 
Die ein verzauberter Riug, der aus der Tiefe geitiegen 
iit. den jeder baber will, und um ben alle ins Berderben 
ſtürzen 

CLarpla blieb ſtehen und ſah mich an. Ihre Befangen⸗ 
Seit nar van ihr gewichen, ihr Ton klaug wieder ſeter⸗ be⸗ 

Ader wor fonn denn ber Wug hafäss- frogte ſe. Oſt 
— rhea Ichntd, bochle 35 8r, Der Per Buuö ihn baiſen 

Smorden? Dußh ſteus er, der Zauber darüber 
geiprochen bhai. 

„Schulb oder nichi!“ enigegnete ich. „Er muß in die Tiele 
zurück, damit ex kein Unheil mehr anrichten kaun.“ — 

„Sie werden mich boch nicht ins Meer f. 2* 
forſche ße aud lächelte fonderbar. Weben Weienf. 

„Eielleicht!“ ga? ich zurück und lächelte ebenfalls. 

Karola Kreiſte mich flüchiig mit ihrem Blick. beſann ſich 
einen Aoment and deutrte damm auf den Vompadong. den 
Se cr Arm kxüg-. 

Meten Sie. mas ich hier babe?“ 
Zh zucetr mit ben Achieln und ſchwieg. 
„Xiie ant! dch will es Ahnen ſagen. Hier babe ich ein 

Diks. Ein Kinfaturvorträt von mir felbßt, von einem 
Kaler seait Er kam me Thenter und ſaß mich ibielen. 
Ich ion kam Model ‚Sen, Hat er mich, uud ich habe es ge⸗ 
kan. Darn Senk nicht? Er war ein älterer Mann und 
tas Kär keis. Ich habe rair gedacht, es geßt ihm ſchlecht unb 
kran kanft es ihm ak. Wesbalb loll man einem Wenichen       

    

en., r maa fenn! 
von Nx? Zeig ber!“ 

Ich fErreckte keitia meine Hand nach 
kichen 85— 

  

dem kleinen Ver. 
rtel ana, cber ſie wehrie mich ſebr entichre⸗ 

Sc, nicht ſes.. Erß beute abend zunr Fen. Dann 
teten. ſch ſchenke es Ahnen als Kadenken an 

ate Perien, sie Sie und alle außeren fo ‚ 

eeeeeee 
  

   
    
      
  
   



DANZIG, LaNOEN MARK 17 
Felephon Nr. 1050, 3826 und 3844 

Reederei/ Schiiismaklerei 
ö é Spedition — 
Fortlaufende Frachidampferiinie Danalg Een.—Fraukreich öů Passagierdienst Danzis—Le avr “— New. Veork 

  

Eichene und iefern Eisenbahns 
Sleepers, Telegraphenstan 

Dansiger Ferüverleht öů 5 
beane- Dekasne-Wiee-egeswent Mesh-Wese, 

ů ab 3%½ 260 D.Ohea i0h, 300 D S0 Dìꝓ 
9•0 1080 1U — 74 

. 112 12— 
7%0 12 σ 9 47 

2 24 —— 102— 
89 

  

2 5 Crandens — 
5 Bromberg 

ROHLIG & Co., G. m. b. H. 
Cerr. iss2 HAuURC / BREN / ROEDAMU Teletl. 62 

nanzig., Lantzgasse Me, e— 

  

Fernspreche- Nx. 22⁰ 2657 ee 

Telegr-Adresae: Pitprops 

   



   

   

   
     

          

SER *D** IE ————— 

Sgealalltät: PeE2 Messanten, Wleha, Iublner, Prinecühen 

Sativa“ Suneclsh amnie Sönkhandeis J-B.] 

eeeeeeee, nundenasae l12 D AN ZIG 
Eir Siui ständlg Mäuier von Rotkiee. Helhles, Welläkles. Brünkiee rouwit Micken u. Eüäksantrüehrten 

MMMM
D N 

—— HXI 

          

E 

SSSSSSSSSSDSESES
DSSS SEEEESEEEA SS

DDSED S 

Julius Brillese Schuhfabriken 
Danzig, Weidens-e B Telses Ger, s DyMHOSLEr, Jeglalloske 11. Telehh- I. 

Rahmengenahte Herrenstlefel.· Durchgenane Unüd Hgo-Arſikei. 

ASSSeSD
 

— Fimdsdrau mit Dauerichiplan %Dnpah lar Lin Of ＋* 

———— ů Dorlll. Mehler, IUU A 

Danꝛig — 
Brotbankengasse 44 

  

    

       

        
    
    

    
       
        

N. S 
DSsREiE-NeufahrwWesser 
Fernsprech-Anschluß Nr. 723 

Drahtanschrift: Poaflfabrik“ 

Faß- und Faſßfholzfabrik 
FASS- GROSSHANDLUNG 

  

Telephen Nr. 3011. s. 

EE 

Kolonialwaren⸗Srofhandlung 

  

Aktiengesellschaft 

Für Holzinteressen 
Danzig, II. Dammma 18 

Telephon Nr. 3809, 32 ů 

Lagerplatz und Sägeweri-: Wetchseimünde Tel. 3715 

PRUL. FLEISCHER 
Holzspe diuon. G& b. H. 

Danriz, Rrobänkersese 2 

Tel-Adr.s BeirEEEhEr BEAU elerr-Aar. BoiAtee D 

Senßn Deecuon &. Lageræng V. HAikrern aker krt-LohalemiHt, 
  

     
   

  

       

Zün Danziger ü 
Foerrspreeber Er. 221 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer« Flaggen-Hölzer 
S.— 

BERHRGFOHD pam Pieitter Misht ru-. Buldüeusub — 

— 

    

Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft ——— Tüeäes 6461. siel:3163 Lel-Acr.: Rlsses 

EA. E. K. U — IUrpoert 

— é Ceweide - Mebl : Tee : Kallee 3 Rein = Dängemiitel uev, 

  

Export aus - olen 

xxioffeimehl: Maka: Santen: Hoꝶ 

  

in en GæüEEA       
   

  

Lagernng ven HsSl-erz lier Art. 

Spedltiens- und rransportgesellschaft 

ö „VEREIArA SserEURE. 
  

    

       
       
        

      

    

  
  

       

  

    

Syndikat Holzindustriellen 

Danzig-PFommerellens&Co⸗ 
SSSS 

—— — 

1A. B. H. DARZIe 

EEEEEEEE E N. 2 

    

   

   

      

     

  Teiesoe: Nr. 444 66 

Tel-Adr.: „Dankre“ 

Specbhen, E———— begemns. Versüesung Inkasses 
DuheeeiAii: HaEmü D 

EEDDAe DEE 
Teles 7i. ꝰ 

AE. KEer — TeE 1½     

Dammiger Hokerport, Lidor Goldberger Llintemee Dm SILURPOI. Holzindustrie und Handel 

Td.: NUA G-. aLe ü- Tel-Ad--D D ů Kruhknmmar Kumne bei Dun Ferroprerher Nr. 40 

    

Setreide „Mehl . Reis . Saaten 

Eutiermittel „ Kolonialwarer 

Eigene grohe Lagerhäuse, 

** 2—— Aund Neufahrwassel:       
          ů Telegam-Aärrse: Kleieanker-    Teiebos: 38. 388. — Cegründei 1S811 vanzie



    

   

      

äC— — ——— —.— Danziger Nächrichten. 
Gründung einer grohen Konzertvereinigung. ikn groß ů Ee Aabrend der Sommerpaule böt ſich etme neue Mußtk. Patt Es werden eiwa 550 Per onen mitwirken⸗ verelnigung gebirdet, die den Sweeß Verfolgt, kür knkturelle Konsert hat Muſtröfrertor Ginder die Leif und Wohltätſgkeitszwecke Konerte Mueein Stiles ze ver-ur Aulfüßrung ſollen das 8. brandenbur⸗ onſtalten. Die neugegründete Muſikvereimaung führt den Hach und Keethopeus 9. Sinfonie gelang üilhren „Deusiger Konzertvereinlgung SteSert werden Mitalteger des Dansiter⸗ klider gine, Arkeitsgemetnſchaft des Siadttbeaterorcheſters. Soliſten mitwirten. In der Heetbov n. Schö bererbugvoltgetkaveile, des Kereins ehemalige, Mititär⸗ eis Sollſerkräßte Fränlein Seeilzuern dieſtgen Stad mufiker, des Danziger Lehrergefangvereins nebſt ſeinem bdie Kammerfängerin Lotte Veonha, ů Frauenchor und der Danziger Singafademie. Rüehen Maut Bahpsbors⸗Bertin und re Dieſe Arbeltsgemeinſchaft will im Winterhalbjahr 1923/2 Niefer „Amn Tuse L He ffübrt awölf. S born Ebostonzerie uẽnd ſechs volztümliche findet eine öffentliche Generalprobe im Schützenhanſe ßt Sinſonjekonzerte beranftallen. Die Kufübrungen linden nertrog des Kynzerts it für Wohlkétigkektss paunfes teils iun antibe ter Patk. Aue Beei Schlitzen⸗ ‚ — bauſes te⸗ im Stadttheater ſtatt. Zür jer — Aiüa 1 — Kunſtaenaſſes ſollen außer⸗hieligen Dirigenten nuch auts⸗ Bei einem Wirte wundermild. ärtige Ki und Soliſten von. bebentendem Ruſe Der Beſttzer gnes Cafss in Langfuhr hatte ſich vvr herangezogen werden. Ilte Mitwirkunéd baden bereitt zu⸗ger Zeit wegen Sekährlicher Kärperverletzunn dor gekagt: Generalmüſikdirektor Blech, Buſch, Wein, artner. zit veranimorten. Die Anklage ging auf eiwas dunkle Bs⸗ Lohſe, Abendroth und mehrere Mitalieder der Verliner Jgänge in der letzten Silveſternacht zurück. Der Wirt Wol⸗ Staatsoper. Als Soliſten werden auch. Mitalieder des hie ſchon, ein Gaßte exreabarer Mann, wollte. nachdem er mit ſigen Staditheaterz und des Staßttheaterorcheſters aufmeh äſten Diſkerenzen gehabt, niemaud mehr 1U SE treten. Ebenſo ſoll anderen hieſtgen Künſtlern Gelegenheit ihlaſten.. Es kam darüber vor dem in Ler Nähe gegeben werden, ihre Kunſt der breiten Heffenklichkeit zu⸗ de Hochſchule gelegenen-Lokal-gze-Kärmizrnt „Einer gänglich zu machen. — —— aus zwei fungen Leuten und einem fungen Mädchen be⸗ Die Leitung der Danziger Konzertvereinigung liegt in ſtebenden. Gefellſchaft bekam ein junger Mann, der an der ünden eines Arbeitsausſchuſſes, der ſich aus den Ver⸗ Tilr fragte, ob man noch Einlaß fände, von dem Wirt mit tretern der angeſchloſſenen Berbände und einem unvar⸗ einem ſchweren Inſtrument einen ſo heftigen Schlag über teiiſchen Vorſiszenden zuſammenſetzt. Den Vorſitz führt den Kopf, daß zer, aus einer Kopfwunde heſtin blutend, be⸗ Regierungsamtsrat Silling. Die mufikaliſche-Leitung liegt ſinnungslos zuſammenbrach und ſpäter- nach dem in sden Händen des Mußkdirektorz Fr racht. r f6 ktors Kx Dieacbr VBolizeibeamter, der von; gen angegliederten Verbände werden durch die Mit 

UAmlliche Vehauntachungen. 
Velx. anderweiige Vewertung der Rotural⸗xu. Saochbezöge. 

Die Werte der Natural- und Sachbezüge werden in Äbünderung ver im Staatsanzeiger Teil l, Seite 509 bekanntgegebenen Sätze vom 1. L. 1923 ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
Naturalien und Sachbezüͤge⸗ 

50 *E Weizen..... 32600.000 Mark 

     

   

              

    

     

    

      

        

    

     
     
      
          
    

            
    

infolge des grollen Zuspruche und in Einsicht auf 
die ungeahnte Entwickelung, die mein Geschäftsunter- 
nehmen in leteter Zeit genommen hab, habe ich Iuũ 

    

    
     

         

   

          
    

    
     
    

    
   

SO Nosgen. 20 000 000ů desren planmäſtigem Ausbeui merhalb verschiedener St ſte. „ jck bezwecke Garaft Sia ., 
50 ů Heier .... 21 000 000 „ gegenden entschlossen. Ich. bezwecke darait die schnelle 50 „ Erhſen „* * i ‚ M grõ AKii r e5800000 unmd ossvisenbafte Veserhmnd noch Räblerer Verbraucher⸗ öů 50 * Sosen *16 500000 „ kreise, wie sie mir durch mein bisher alleiniges Gescha 50 „ eoeohbhbh * ů üS ——— — 

50 „ Futtertüben 4000 000 „ P Schüsseldamm 15, möglich gewesen ist. 1 Feräetht... . 20000 000 — x ů 1 Raumrieter Kloben. .. 40 000 000 
— Liter Milch - 80 000 „ 
* 1 Quadratrute 2— — Kreiſe Danziger Höhe 

Guadratrute Land jährlich im 
Kreiſe Däͤnziger Riederung 

ů und Großes Werder 
Grabenheu u. Grünſutter fält Stroh⸗ ů 
— für Biegen jährlich 14 000 0 0a„ Wohnung und Stüll jährlich.. 6 000 000 „* ů 

d) Freie Station pro Jahr fürt.t.. 
1. Gutsverwalier, Oberinſpektoren und 

Derſonen in ähnlichen Stellungen (mit — 
eigenem Haushalt) 
2) ledigge ..6864 000 000 Mark 

D) verheiratete (Kinder ſ. 2c) . 1 298 000 000 * 
2. Sonſtige Perſonen —* — a) münnliche 432 000 000 „ 

b) weibliche 360 000 000 „ 
) Kinder 180 000 000 „ 

Wird volle freie Station nicht gewährt, ſo treten am Stelle der ge⸗ nannten Geſamtſetze folgende Einzelſätze für das Jahr: b — 

2 200 000 

* 

  
  

    

  

4300 0 „ 

    

      
  

  

ö —— Döfnerstas, den 1. Sepleinber 

III Damm Nr11 
      

    

   

   

    

    

   

  

   

    

—
*
 

* 

„
„
 

—
2
 

  

  
   

    
         

zu 2.2 u 2b 
Marß tark 

1. Wohnung — 8 640 000 3 600 000 
2. Heizung und Beleuchlung 25 920 000 14400 000 3. Erſtes Frühſtück 34 560 000 22 400 000 
3. Zweites Frühſtück 34 560 000 32 400 000 
5. Mittageſſen 172 800 000 140 400 000 
5. Veſper 34 560 000 22 4000 
7. Ahbendeßßſen — 12 860 60 104 400 000 

     

   

Danzig, den 10. September 1923. 
Der Leiter des Landesſteueraintes. 

Uusgabe und neuer Höchſtpreis des 
Narkenzuckers. 

Düe die Zeit ů 

  neinrich E 
Lel- 16ůe2. Scüeldemm 15 

  

   

  

        er 1825     

  

1I0570 

   

  

  

der neue Höchſtpreis itt mit Wirkung vomm . September ad auf Mk. 100 000.— für das Ein Srammasph Djund Markenzucker feſtgeſetzt worden. 
Danzig, den 10. September 1923. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

Große Werte 
aecen in den Bodenkametern. Verkaufenf Baumsiuiche crübchrh in Eire Ameige in der Srges. . V. Ipaer 
Danziger Volksſtimme e nees 
giedt Käufer. Kleine 2. ů Volksſtimme⸗ it 

       

   
  

    
        

     

  

3 öů é Benien Sobort Dobenoetk. — ů 
isse, Reparatwrert an aine 

Page.-Spexislität: Gebisse ohme 
— Flatte. Culdkranen uSr. unt. Voller 

ů ü Garantie. Dankskreiben ber 

  

         



  

      

    

        

             

     

      

EE dlesem Zeichten verkorpert sick unsere 
berulumte Schuhmarbe. 

EEE    

      

   
    

  

DED ilot unerte, 
Lelephbon-Ansehluß: 1895 und 5712 HJertenkleiderfabrik 

Musstsllungs- Unnd Verkäntsräume: Rreltrssst Mi. 58 kb.; A Stehböbel 
Posgsenpßuhl 9—Teleeσ 

   

    

   

       

  

   

  

   

   

   
   

Wir Bebern emiache und elenante 

* Herrenzimmer * *— 
Schlafeimmer und Speisezimmer — ů AupüsM ö 

Exportbier ö 

    

B. FREILIGH, G. m. b. H. 
Gerrüncet 1894 anente ed Spocsoasgeseircnn Gekründet 1894 

Darecer. L 8 Dr E 
Lesgerung 2 Verrollung = 
Acentures un sämtlichen Grenzstat one 

Danziger Salvator 

und Orisinal-Flaschenbier-Abaug 
   

  

     

nudolt Pranta, Danzig 
IMPORT Montengasse Nr. 25 EXPORT        

   

              

     

  

ü Molkerel Frleirich Dohm e en 
        

  

   
Ferpupreber M. SS0 04 2 Pllialen: ů RIhm 13½4 

7 Altstädt. Graben 25 Kchl. 5 Langfuhr. Hauptstr. 11 geweide. Mubientsbrärste, latseaküekte. Sasten. Motonäsbüeren ö -s-, eee 
  

   

    

    

Eesthr). Scbichewsaste s Sobialits Karfh. Str: 107 
Fiellersctach 4² Zoppot. Deas Str. 5s5 

— estr. 44   

      

    

    

  

nerrenstene 
Paletotstonte öů 

NKostümstoffe 

   

  

             

  
     

  

   
       

        
  

Tetersen neibig 
Danzig., Jopengasss 67 
—“Lelelon Nr. 2999, 6917 [fFrnoSstrà SEEALE 

Engros· Haus ſur Fahrräder, Fahrradzuhehör 4 Dææm 7. —————— NAiche Marklhale 

Preumatüks für Fahrrder u. Motoräder / Nahraaschinen., Nühmaschinenteile 

ü MMM Kull éö —.— — 

   
  

  

  

DruciSachen 2 Wiaeee I. 8 &Co. Es 

ů —— Fobert Wilhelm Cröning 
—. Spiritnosen- und Wein-Grosshandiung⸗ Likör-Fabrik 

* Herrenzimmern ö 
Speisezimmern u. Schlafzimmern eee DANILI —— 5 

TelegramE Adresse: Likörhaus SS— CheEunneser Aεπ 

   
    

  
  

  

     

— DANZIG 
—22— 

— 
Louis Voraelsxei KEE 

Grõ 'Btes Spezialhaus 

Tulius Goldstein 
kerEEse 2-4 getenüber der Markthnlle 

Billigste Benugsquelle 
*-E ———— —


